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Lotterie. das Reich übergegangen find. Eine weſentliche Vor⸗ 
4. Klaſſe. 11. Ziehungstag am 28. April. Es] ausſetzung dieſes Ueberganges war indeß naturge 
ielen 155 Gin 6885 auf Nr. 33 823 935 2018] mäß nicht nur die Fortdauer des Beſitzes an den 
3896 BR car 6115 6510 6563 6946 7345 bisher von dieſen Verwaltungen zu dienſtlichen Zwecken 
7697 8013 a 29 * — en 12,166 ° benutzten Grundſtücken, ſondern auch die Fortdauer 
12,652 13. ’ 19 des Verfügungsrechtes über dieſelben in demienigen 
33 1 671 Umfange, in welchem letzteres vor Gründung, des 
5,6860 Norddeutſchen Bundes beziehungsweise des Deutſchen 
32,283 Reichs von den einzelnen Bundesſtaaten ausgeübt 
426 34,571 worden war. Mit andern Worten: Mobilien wie 
38,7710 Immobilien find nach dem Sinne der Reihsverfaf- 
war fung auf die einzelnen Reihsverwaltungen gewiſſer⸗ 
48.656 maßen als eiſerne Werthbeſtände übergegangen und 
55,661 demgemäß Veränderungen innerhalb derſelben, foweit 
59.964 hierdurch nicht Zuſchüſſe erfordert werden, eine innere 
63.584 Angelegenheit dieſer Verwaltungen geworden. In⸗ 
71,749 dem der Entwurf dies Verhältniß durch Anerkennung 
76,128 des Eigenthums des Reiches an den fraglichen Grund⸗ 
79,251 ſtücken klar zu ſtellen verſucht, ift er nichts mehr und 
81,669 81,714 nichts weniger als eine Aus führungsbeſtimmung der 
807 93,502 bereits beſtehenden Verfaſſungsbeſtimmungen. Da 
es ſich übrigens in dem ganzen Entwurfe lediglich 
ee ̃ͤ —.. . 5 die . enen u 55 beſeſſe Baar 
2 ung.] waltungen zu dienſtlichen Zwecken beſeſſenen Grund» 
Telegr. ee wer Zeitung. ſtücken handelt, ſo bedarf es keiner Ausführung, daß 
ö . die ſämmtlichen Beſtimmungen deſſelben in den be⸗ 
ſtehenden Hoheitsrechten, insbeſondere an den vor⸗ 
handenen N, nichts ändern. 
ardinal Fürſt Hohenlohe, der neue 
Botſchafter des deutſchen Reiches beim Papſte, 
wurde Sonnabend Abend von dem Reichskanzler 
empfangen und hatte mit demſelben eine lange Un⸗ 
Rom abreiſen. 
andelsminiſters an 


— 


{ ekommen. ı 
— Die Carliſten haben, wie neuefte Nachrichten aus terredung. Er wird morgen na 
Spanien melden, — Durch einen Erlaß des 


; ! il. Di die Directionen der Staats⸗Eiſenbahnen vom 
Verſailles, 29. April. Die Berathung des 5 } . h 

oſtvertrages im Plenum der 11. März 1870 war die aushilfsweiſe Verwendung 

deutſch⸗franzöſiſchen Poſt 8 7 von Frauen bei dem 9 . unter gewiſſen 


Nationalverſammlung dürfte wahrſcheinlich am näch⸗ 
ſten Montag ftattfinden. Die Commiſſion wird am 
nächſten Mittwoch nochmals zuſammentreten, um 
den Schluß bericht entgegenzunehmen. 


a 
utachten 


ſtaaten unterbreitet. Nach demſelben ſoll vas Eigen beibehaltene Syſtem aufmerkſam gemacht, wonach die 
on den einem Bundesſtaate angehörenden] Bahn durch patrouillirende Wärter, und nur die 
rundſtlickeu, welche zun erſtlichen Gehrauche einer Barriere. e frelnenteren cn Ar 
verkaſſang! ig an? Reichs teln unterhaltenen] ſtraßen durch beſondere Wärter bewacht, alle übrigen 
Verwaltung beſtiunmt und in deren Beſig ben Barrieren aber von den Frauen der Wärter bedient 
— find, fortan dem Reiche zultehen. Ausgeſchleſſen werder, welche dafür eine Monatsvergitung von 
iervon ſind: 1) die mit aue Beſchränkung] 5 Ar beziehen. elle 5 ne 
auf eine nur vorübergehende Benutzung von einer — Im Cultusminiſterium ſcheint man mit einer 
Reichsverwaltung beiellenen Grundſtücke, 2) biejeni- | Reform des Seminarunterrichts vorgehen zu 
gen in den Beſitz einer Reichsverwaltung Übergegan- wollen, ſchreibt die „M. Corr.“ Als erſter Schritt 
enen Grundſtücke, aus deren Erlös bie zur Erwer⸗ dazu iſt der Antrag, die für den naturwiſſenſchaft ⸗ 
ung oder Bebafung eines im Beſitze derſelben] lichen, ſpeziell phyſikaliſchen Unterricht angeſetzte 
Reichsverwaltung befindlichen Grunpſtücks gemachten] Stundenzahl zu vermehren, zu verzeichnen. Es ſind 
Ausgaben nach den darüber getroffenen Beſtimmun⸗ zunächſt Gutachten ſämmtlicher Seminarien über dieſe 
gen zu erſtatten find. Für den Erwerb des Eigen- Frage erfordert worden. (Wie dieſe Gutachten aus⸗ 
thums an den oben bezeichneten Grundſtücken hat] fallen werden, das könnte man allerdings — Dank 
das Reich vorbehaltlich der Uebernahme noch rück- dem Herrn Stiehl — voraus wiſſen.) 
ſtändiger Kaufgelder eine Entſchädigung nicht zu lei⸗ — Auf Grund des Haftpflichtgeſetzes vom 
ſten. Das Reich iſt jedoch verpflichtet: 1) Zahlun⸗ 7. Juni 1871 hat der Verein der Privateiſen⸗ 
2 welche von einer Reichsverwaltung als Entgeld | bahnen im deutſchen Reich Vereinbarungen getroffen 
ür die Benutzung eines Grundſtücks bisher an einen] zur ee Tragung der Entſchädigung für 
Bundesſtaat zu entrichten waren, ferner an denſelben] Eifenbahnunfälle, welche unter die Beſtimmungen 
u leiſten; 2) Ausgaben, welche von einem Bundes- des erwähnten Geſetzes fallen. 27 Bahnverwaltun⸗ 
ate ſeit dem 1. —— 1868 für die Erwerbung] gen (deren Netz 1187 Meilen umfaßt) find den Ver⸗ 
oder Bebauung eines im Beſitze einer Reichsverwal⸗Jeinbarungen auf zunächſt drei Jahre beigetreten; 
tung befindlichen Grundſtückes gemacht worden find, einen Sonderſtandpunkt nehmen vorläufig noch fünf 
= erftatten, es ſei denn, daß dieſe Ausgaben] Bahnverwaltungen ein mit einem Bahncomplex von 
dem Verkaufserlöſe oder Werthe eines von ber| freilich nur 25 Meilen. 
nämlichen Reich sverwaltun früher beſeſſenen und — Die Abnahme der Bahn Poſen⸗Ino⸗ 
zu gleichem Zwecke benutzten 2 5 ihre Dedung [wraclaw- Bromberg — ausgeſchloſſen iſt noch die 
finden, oder daß ſie auf 1 onsmäßigen Ver-] Strecke Inowraclaw⸗Thorn — durch die ſtaatliche 
pflichtungen beruhen; 3) inſoweit aus der Benutzung] Abnahme⸗Commiſſion findet am 2. Mai und die 
der gedachten Grundſtücke zu anderen Zwecken als Eröffnung am 6. Mai er. ftitt. Die Commiſſton 
zum Dienſtgebrauche oder zu Dienftwohnungen| bereiſt die Bahn in einem Salon⸗Wagen und be 
Einnahmen gezogen werden, dieſelben an denjenigen ue dieſelbe in allen Theilen bis Bromberg hin. 
undesſtaat, von welchem das betreffende Grund- Die Bahn wird ſofort dem Güter⸗ und Perſonen⸗ 
ſtück an das Reich übergegangen iſt, abzuführen. verkehr übergeben. Die Züge, von Bromberg 
Die folgenden Beſtimmungen verbreiten ſich über die kommend, fahren hierauf bis zu den Güterſchuppen 
Veräußerung der bezeichneten Grundſtücke, ſowie in der Nähe des Märkiſch⸗Poſener Bahnhofs, wo 
Über die Rechte dritter, insbeſondere der Staats- 5 durch eine Weiche auf das Geleiſe der Poſen 
gläubiger, welche unberührt bleiben, die zur Wah- Breslauer Bahn geleitet werden und zurück in den 
rung dieſer Rechte in den e e beſtehenden oberſchleſiſchen Bahnhof einfahren. Für den Güter⸗ 
Vorſchriften find auch von dem Reiche zu erfüllen.] verkehr hofft man ſedoch bis dahin noch die Güter⸗ 
Die Entſcheidung über die Veräußerung eines ſchuppen des Centralbahnhofes fertig zu ſtellen. 
Grundstückes oder Gebäudes, ſowie über die Ver⸗ Das gegenwärtig noch im Wege liegende Hauptrohr 
ſentdrulg des Erlöses ſteht der oberſten Behörde der- der ftäbtifchen Waſſerwerke wird heute proviforiſch 
hä Ober waltung zu, in deren Beſitz das Grund» unter der Bahn hindurch geführt und ſoll ſpäter in 
des Geſebes tend ſich befindet. Die Beſtimmungen einem beſondern Hochbau über dieſelbe hinweg ge⸗ 
Anwendung men übrigens für Bayern nicht zur zogen werden. 0 d. Z. 
des Ei ell 7 15 heißt es: Wenn die — Nach einem dem Handelsminiſterium zuge⸗ 
gr A Yale berganges der von der gangenen Conſulatsberichte aus Cincinnati 
undes ver d 21 beſeſſenen beweglichen Sachen] finden der Unternehmungsgeiſt und die Schöpfungen 
auch den Grun — Weiteren Regelung nicht be⸗ deutſchen Fleißes und deutſcher Induſtrie bei den 
darf, ſo iſt dageg Inveltarz gelegenheit hinſichtlichſ Amerikanern immer größere Anerkennung; ein Kunſt⸗ 
s unbeweglichen eine der einzelnen Bundes- ſchatz, wie das aus der königlich bayeriſchen Hof⸗ 
derwaltungen bisher zu Gef definitiven Entſchei⸗ gierei hervorgegangene und dort errichtete Ken 
dung nicht gelangt. Der Geſebenwurf beabſichligt werk (Fontaine, iſt die herrlichſte Zierde der Stadt 
demgemäß die bezeichnete uf einer geſetzlichen und erregt das Staunen und die Bewunderung der 
egelung in der Art iges p hren, daß die von ganzen Bevölkerung. Welche Ausdehnung das 
en Reichsverwaltungen zum dien ichen Gebrauch Deutſchthum in den Vereinigten Staaten gewinnt 
beſeſſenen Grundſtücke der einzelnen Bundesſtaaten und ferner gewinnen muß, geht aus der Zuſammen⸗ 
h näherer Beſtimmung des urfs fortan ſtellung der Zählungsberichte hervor. Dieſe geben 
Mm Eigenthum des Reiches ſtehen jollen. Befindet die Zahl der in der Union lebenden „eingewanderten“ 
is dieſe Löſung eines Theils mit der rüdfichte | Deutſchen auf 1,690,000 an. Von dieſen kommen 
ch der beweglichen Sachen bereits getroffenen Ent⸗ auf Newyork 316,902, Illinois 203,758, Ohio 
(cherung im Eintlange, ſo entspricht dieselbe and. 18884, Wisconsin 162.314, Miſſouri 113,618 
dung d auch dem Sinne der Reichs verfaſſung, da u. ſ. w. In der letzten Zeit hat ſich die deutſche 


1% 


gelegenen Staaten gewandt, wie dies das raſche Auf- 
blühen von Wie conſin und Minneſota beſtätigt. 


Straßburg, 24. April. Die offiziöfe „Straß⸗ 


burger Ztg.“ ſchreibt: „Wir freuen uns mitheilen 
zu können, daß die Vereinbarung zwiſchen den elſaß⸗ 
lothringiſchen Behörden und der badiſchen Regierung 
in Betreff der Anlage von acht Schiffb rücken 
über den Rhein nunmehr zum Abſchluß gelangt iſt. 
Sechs von dieſen Brücken, nämlich die vier elſaß⸗ 
lothringiſchen und zwei badiſche ſollen noch in dieſem 
Jahre aufgefahren werden. Es iſt unnöthig, noch 
beſonders hinzuweiſen auf den fördernden Einfluß, 
den dieſe neuen Verkehrsmittel auf die wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen des großen Thales zwiſchen Schwarz⸗ 
wald und Vogeſen ausüben werden.“ 
Oeſterreich. 

Kufſtein, 26. April. Der Dekan und geiſtliche 
Rath Dr. M. Hörfarter aus Kufſtein wurde vor⸗ 
geſtern durch fürſterzbiſchöfliches Decret der 
Dekanatswürde enthoben. Dieſes Deeret ſcheint 
im engſten Zuſammenhange zu ſtehen einerſeits mit 
der flauen Haltung des Dekans gegenüber der alt⸗ 
katholiſchen Bewegung in Kiefersfelden, andererſeits 
mit deſſen durch die ſchönſten Erfolge gekrönter 
Thätigkeit im Volksſchulweſen. Schon vor einem 
Jahre hat der Kaiſer die außerordentliche Wirkſam⸗ 
keit des Dekans Hörfarter in der Volksſchule durch 
eine Auszeichnun 
die den Dekan in den Augen ſeiner Collegen nur 
compromittiren konnte. (Allg. Z. 

England. 

London, 27. April. Die Exkaiſerin Eugenie 
iſt krank; den mediciniſchen Fachblättern zufolge 
leidet fie an einer Entzündung der Ohrendrüſen, ver⸗ 
bunden mit ernſtlichen Conſtitutionsſtörungen und 
mit großen Geſichtsſchmerzen. Baron Corviſart, der 
Leibarzt der Kaiſerin, hat Sir William Gull zur 
Conſultation gezogen. 

ukreich 


+ 


Rechte vorziehe. Sie behalte es ſich dagegen vor, 
einzuſchreiten, falls ein 1 oder ſonſt ein kirch⸗ 
licher Titular wegen Widerſetzlichkeit gegen dieſe 
Decrete von feinen Oberen abgeſetzt werden ſollte, 
da die Frage alsdann einen ernſteren Character an⸗ 
nehme. Sie hoffe in dieſem Falle die öffentliche Meinung 
für ſich zu haben, welche, ſo indifferent ſie auch gegen 
theologiſche Streitigkeiten fei, dennoch die Regierung 
unterſtützen würde, ſobald dieſe für die . a 
eines den Schutz der Geſetze des Landes anrufenden 
Prieſters einträte. Dagegen dürften die Vicare 
Michaud und Junqua auf die Unterſtützung der Re 
Prien nicht rechnen, da ſie nicht wirklich angeſtellte 

rieſter ſeien. Dieſe Correſpondenz des „Journal 
de Gendve“ iſt vom 23. April datirt. In den letz⸗ 
ten Tagen ſcheint aber doch von Seiten der Regie⸗ 
rung etwas geſchehen zu ſein. Das „Univers“ 
bringt heute die Nachricht, daß der Unterrichtsmi⸗ 
niſter Jules Simon an den Erzbiſchof von Paris 
ein Schreiben wegen der Proclamation der Unfehl- 
barkeit gerichtet hat. Das ultramontane Blatt iſt 
wüthend, daß der Miniſter dieſes zu thun gewagt 
hat und es verlangt, daß die Kammer nun die Sache 
in die Hand nehme. 

— Die Sitzungen der Militär⸗Commiſſion 
ſind in vollem Gange. Thiers iſt bereits wieder in 
ihrem Schoße erſchienen, um ſeine Stellung zur 
Heeresfrage nochmals klar zu legen. Mit dem Worte 
„Wehrpflicht“ (service obligatoire) würde er ſich im 
Nothfalle vertragen, das Wort involvire jedoch keine 
„perſönliche“ Erfüllung der Pflicht und verbiete nicht 
das Einſteherweſen. Offenbar iſt die Militär⸗No⸗ 
velle, die ſich zum Ueberfluſſe durch Rückſichten äußerer 
Politik complicirt, die große Frage des Augenblickes 
und möglicherweiſe dazu beſtimmt, den Conflict, den 
unlängſt die Rohſtoffzölle hervorgerufen, aufs neue 
zu entzünden. Mehr noch als die Linke iſt es die 
Rechte, zumeiſt die orlegniſtiſche Partei, welche in 
dieſer Frage einen energiſchen Angriff gegen die Re⸗ 
gierung beabſichtigt und zu dieſem Zwecke heute ſchon 
ihre Schlachtordnung entwirft. Wie ſich Thiers dem 
gegenüber verhalten wird, hat er ſelbſt in ſeiner 
letzen Rede angedeutet; er wird die Digcuſſion möͤg⸗ 
lichſt weit hinausſchieben, in aller Stille die Heeres⸗ 
Reorganiſation auf der alten Baſis zu Ende führen, 
um den Deputirten eine Neu⸗Ordnung der Dinge 
als überflüſſig ad oculos demonſtriren zu können, 
und im Uebrigen auf den Zufall und ſeine Geſchick⸗ 
lichkeit ſich verlaffen. 

Nußland 


Die Stadt Riga hatte nach der letzten Volks⸗ 
zählung 102,590 Einwohner nebſt 6781 Mann Mi⸗ 
litär. Davon waren Deutſche 43,990, Ruſſen 
25,772, Letten 24,199, Eſthen 872, Juden 3924, 
Reſt 2513. In Dorpat waren von 21,534 Ein⸗ 
wohnern 8907 Deutſche, 1866 Ruſſen, 9720 Eſthen, 
174 Letten und 240 Juden. In den acht anderen 
liwländiſchen Städten waren Ruſſen auch nur ſchwach 
vertreten. 

1 Spanien. j 

Die „Ind. b.“ meint, der Aufſtand ſei allge» 

meiner und gefährlicher, als alle vorhergegangen 


die letztere die bezeichneten Verwaltungen auf Einwanderung, beſonders nach den weiter weſtlich! Aufſtände. Die Zahl der Truppen, welche aufge⸗ 


anerkannt — eine Anerkennung, N 


ſtellt wird, die Ernennung des General⸗Capitäns 
Herzog Serrano von La Torre zum Oberbefehls⸗ 
haber, der Umſtand, daß ziemlich ein Drittel von 
ganz Spanien in Belagerungszuſtand geſetzt wird, 
das Alles iſt freilich nicht eben beruhigend. Dazu 
kommt, daß die Regierung der Treue der Truppen 
nicht ſicher iſt; es ſollen beſonders viele Unterofſi⸗ 
ziere deſertiren. Aber ſelbſt die Theile der Armee, 
die nicht carliſtiſch ſind, ſollen ſich der Regierung 
feindlich, entweder alfonſiſtiſch oder republilaniſch 
zeigen. In Pampeluna beſtand ein Complot, die 
Citadelle den Carliſten zu überliefern. 


Danzig, 


den 1. Mai. 


für deſſen Unterſtützungskaſſe zu überweiſen. 
wies der Porſitzende darauf bin, wie es durch die nicht 
ermüdende Ausdauer des Comitss und der Herren 
Sammler ſowie der Opferfreudigkeit der Mitglieder ge⸗ 
lungen ſei, ſeit Juli 1870 628 R 7 % zuſammen⸗ 
zubringen, wodurch es möglich geworden ſei, durch Aus⸗ 
gabe von 423 M die Unterſtützten vor jeder Noth zu 
bewahren, und dankte den Gebern und Sammlern für 
deren Gaben und Mühen. Schließlich ſtattete die Ge⸗ 
ſellſchaft dem Vorſitzenden Herrn R. Block und dem 
endanten Herrn Grauert ihren Dank für die fait 
Zährige mühevolle und uneigennützige Verwaltung dieſes 
ſegensreichen Inſtitutes ab. . 

* Die Burſchen des Zimmermeiſters K. begaben ſich 
am Sonnabend zu ihrem Meiſter, um ihr Wochenlohn 
in Empfang zu nehmen, ſie wurden jedoch vorerſt noch 
mit der Bemerkung zurückgewieſen, daß erſt die Geſellen 
und dann die Burſchen ihren e bar. Als darauf 
die Burſchen des Abends wiederkamen, ſagte der Meiſter 
ihnen, er ſei jetzt angezogen und wolle BEN er 
habe jetzt keine Zeit zum Lohnzahlen. Die Burſchen 
aber beſtanden darauf, daß der Meiſter ihnen den Lohn 
ablen ſolle, bierbei kam es zum Wortſtreit, der in 

lichkeiten überging, wobei der Meiſter verwundet 
worden iſt. 

A Aus der Provinz, 29. April. Die „Gaz. 
Tor.“ theilt die Namer mehrerer bisheriger katholiſcher 
Schulinſpectoren mit, welche von der K. Regierung in 
Dan ig ihrer Poſten enthoben worden find; es find dies 
die Br pite Keller zu Pogutken, Moraws ki zu Klo⸗ 
nowlen, Popiolkowski zu Sr. Trampken, Wyſocki 
u Alemann zu Stezencz An deren Stelle 
nd mit dern vection beauftragt worden: Biear 
2 . „ t Paauiten . De lens 
aus elplin (der eine Verher⸗ chung des hein scher: 
6 Peter v. Arbues geſchrieben] für Klongwien, 
Propſt Sawicki aus Jezewo für Trampen. Propft 
[Rook aus Neuſtadt (der Altkatholiken das Begräbniß 
verweigert) für Sirzepcz. — Auf dem polniſchen 
landwirthſchaftlichen N welcher im Februar 
zu Thorn abgehalten wurde, faßte man den Beſchluß, 
gemeinſam mit den polniſchen landwirtöſchaftlichen Vers 
einen der Provinz Poſen einen Wanderlehrer anzu⸗ 
ſtellen. Es iſt nunmehr ein Concurs zur Beſetzung die⸗ 
er Stelle eröffnet worden, und ſoll darnach der Lehrer 
n den Sitzungen der Vereine populäre Vorträge halten, 
die Errichtung von bäuerlichen landwirthſchaftlichen 
Cirkeln in die Hand nehmen, und die Idee der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine zur Hebung des Ackerbaus und 
der Wohlfahrt und Aufklärung der Bauern verbreiten. 
Der Lehrer ſteht unter unmittelbarer Controle des Vor⸗ 
ſtandes des polniſchen landwirtbſchaftlichen Centralver⸗ 
eins im Großberzogthum Poſen, und ſoll außer den 
Reiſekoſten 800 % jährlich erhalten. 

Schwetz, 29. April. Am W. d. M. ſtarb der 
hieſige K. Rechtsanwalt H. Vogt. Der Kreisrichter 
Kuntze iſt von hier nach Thorn verſetzt worden. — 
Im Laufe dieſer Tage it das Kühlenetabliſſement 
in Ad He vom Eigentbümer an eine Actiengeſell⸗ 
ſchaft aus Bromberg für den Preis von 170,000 Ar 
verkauft worden. Die Käufer beabſichtigen die Brett⸗ 
ſchneidemühle bedeutend zu erweitern, um die vorhan⸗ 
dene Waſſerkraft auszunußen. — Nach dem neuen Sta⸗ 
tut der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Ka ſſe beträgt die jährliche Penſionsquote 50 4 bei 
9 , jährlicher Beitragszahlung, während fie früher 
bei 14 & Prämie 12 betrug. Es werden die Cu⸗ 
ratoren der qu. Kaſſe von den Lehrern des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder nunmehr veranlaßt, wegen Zah⸗ 
lung einer höhern Penſion an maßgehender Stelle die 
erforderlichen Schritte einzuleiten. — Sonntag Nachts 
wurden die Bewohner der Altſtadt durch Feuerſignale 
alarmirt. Durch Unvorſichtigkeit brach in der Boden⸗ 
kammer eines Dienſtmädchens Feuer aus, wurde indeß 
noch rechtzeitig bemerkt und alsbald gelöſcht. 


2 Conitz, 29, April. Den ſtädtiſchen Behörden 
macht nicht nur der Wohnungsmangel, ſondern auch 
die Herſtellung einer neuen Hauptverhindungs⸗ 
ſtraße mit dem Bahnhofe Sorge. Conitz, zu Ans 
fange des 13. a von den pommerſchen Her⸗ 
zögen gegründet, hat leider nur eine Hauptverkehrsſtraße, 
die Danzig ⸗Schlochauer. Dieſelbe iſt an ihren Aus⸗ 
mündungen ſtellenweiſe aber ſo eng, daß an jedem gut 
beſuchten Wochenmarkte Wagenſtopfungen in derſelben 
eintreten. hlochauer Thor, ein altes Gemäuer 
aus der Ritterzeit, iſt überhaupt nur für einen Wagen 
paſſirbar und müſſen Fubhrwerle und Jungingen auf 
beiden Seiten deſſelben oft 10 Minuten und darüber 
hinaus warten, bis ſie, ohne Gefahr zwiſchen den Wa⸗ 
gen eingeklemmt und abgeſchunden zu werden, die dunkle 
Woͤlbung durcheilen können. Daß dieser morſche Stein⸗ 
haufen nebenbei auch als Glockentburm fungirt, kaun 
das Unangenehme der Paſſage nur vermehren. um 
das genannte Uebel nun für die Zukunft zu beſeitigen, 
baben die ſtädtiſchen Behörden zwiſchen der Danziger 
und Schlochauer Vorſtadt durch den im Süden an die 
Stadtmauer ſtoßenden Mönchſee eine neue Haupt: 
verkebrs⸗ und Verbindungsſtraße mit dem Babnboſe in 
Ausſicht genommen und dürften mithin für die nächſte 
Zeit, da außerdem die Ausbaggerung des Mönchsſees, 
die Herſtellung und Cbauſſirung des Weges zwiſchen 
der Stadt und dem Bahnbofe vorliegen, an den Stadt⸗ 
fädel namhafte Anforderungen geſtellt werden. 
Sonntag, den 21. d., brach während der Vormittags⸗ 
andacht im Dorfe Jehlenz bei Tuchel Feuer aus, Von 
den 7 in Flammen ſtehenden Gebäuden eines bäuer⸗ 
lichen Grundstückes hätte man mit leichter Mühe das 


Wohnhaus retten können, da je eine Spritze aus Tuchel 
und Kenſau auf der Brandſtätte erſchienen war, wenn 
die Männer des Dorfes nicht — ſtatt beim Feuer bes 
hilflich zu ſein — betend in der Kirche verblieben 
wären. — Am 24. d. entlud ſich über Conitz und Um⸗ 
gegend ein ziemlich ſtarkes Gewitter. Von mehreren 
erfolgten beſtigen Schlägen tödtete der eine in der Nähe 
von Krojanten einen Storch. 

Niederzehren, W. April. Das Aus wande⸗ 
rungsfieber graſſirt noch immer. Erſt kürzlich hat 
ein größerer Eigenthümer fein Grundſtück unterm Werthe 
losgeſchlagen, um ſo raſch als moglich nach Amerika zu 
kommen. Doch nicht jeder unſerer Ausgewanderten er⸗ 
reicht die erſehnten Gefilde ungefährdet. Einen der jüngit 
Fortgezogenen bat in Hamburg ein eignes Mißgeſchick 
betroffen. Am Tage der Abfahrt bewunderte er noch 
einige Merkwürdigkeiten Hamburgs und verſäumte dar⸗ 
über die Stunde der Abreiſe. Das Schiff dampfte 
unterdeſſen mit ſeiner theuern Ehehälfte ab und der 
unfreiwillig geſchiedene Ehemann ſitzt nun verlaſſen in 
in i Die Mittel zur Rückkehr fehlen 

m gänzlich. 

„- Bromberg, 28. April. (Schluß) In dem ½ 
Meile von bier belegenen Dorfe Neu⸗Belitz hat im 
vorigen Jahre ein Grundbeſitzer äußerſt gelungene 
Verſuche mit dem Anbau von Cichorien⸗Wurzeln ge⸗ 
macht und gefunden, daß ſich der daſige Boden vorzüg⸗ 
lich gut dozu eignet. Eine früher hier beſtandene 
Cichorien⸗Fabrik hat ihren Betrieb darum einſtellen 
müſſen, well ſich hier nicht Grundbeſitzer fanden den 
lukrativen Anbau von Cichorien⸗Wurzeln genügend zu 
betreiben und der Wurzel⸗Bezug aus der Ferne auf 
die Dauer keine Rechnung gab, zumal damals noch leine 
Eiſenbahn nach Bromberg führte. Man will nun jetzt 
verſuchen, ob ſich nicht der Anbau von Cichorienwur⸗ 
zeln hier derart in's Werk ſetzen läßt, um eine Cicho⸗ 
rienfabrik in's Leben zu rufen. Mehrere Capitaliften 
ſowie ein ſehr wohlhabender Armee⸗Lieferant in Berlin 
ſollen eventuell ihre Betheiligung bereits zugeſagt ha⸗ 
ben. Bei der überaus günſtigen 5 Brombergs, dem 
Knotenpunkt von Waſſerſtraßen, der Oſtbahn, der War⸗ 
ſchau⸗Bromberger und der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 
Bahn, kann man all dieſen Unternehmungen, wenn 
ihnen ausreichende Anlage und Betriebs⸗Capita⸗ 
lien zu Gebote ſtehen und fie mit Sachkenntniß, Energie 
ſo wie mit Solidität geleitet und betrieben werden, ein 
günſtiges Prognoſtikon ſtellen. Der Schifffahrts⸗ und 
Holzflößereibetrieb auf der Brahe und dem bieſigen 
Canal haben ſich ſeit dem Beginn des vorigen Jahres 
gegen früher ganz außerordentlich gebeſſert. Das Auf: 
treiben von Kähnen und Holzflößen von der Weichſel 
die Brahe berauf nach dem Canal, unterſtützt durch das 
dankenswerthe Unternehmen des Herrn Albert Arons 
mit feinen zwei Keitendampfern, nimmt jetzt feinen re⸗ 
gelmäßigen ununterbrochenen Verlauf. Die ſtarken Krüm⸗ 
mungen der Brahe, die der Schifffahrt und Holıflößerei 
ſehr hinderlich waren, find theilweiſe durch Durchitiche 


beſeitigt. Der neue Dampfbagger ſorgt für ein beſſeres 
Fahrwaſſer. Das Durchſchleuſen durch den Canal wird 
jetzt regelmäßig und ununterbrochen Tag und Nacht be⸗ 
trieben. Sämmtliche Schleuſenthore haben in dieſem 
Frühjahr anſtatt der bisherigen zwei Schützenöffnungen 
vier dergleichen erhalten, wodurch das Durchſchleuſen 
gegen früher weſentlich beſchleunigt wird und zu alle⸗ 
dem iſt noch für einen regelmäßigen und vollkommen 
hinreichenden Waſſerzufluß nach dem Canal geſorgt wor⸗ 
den, ſo daß auch im trockenſten Sommer Tag und Nacht 
ein ununterbrochener Canalbetrieb ftattfinden kann. Außer 
der Königl. Bank haben ſich in letzterer Zeit zwei mit 
bedeutenden Mitteln arbeitende Geldinſtitute hier auf⸗ 
gethan, eine Filiale des Danziger Bankvereins, unter 
der Firma Max Baerwald und Co. und die Oſtdeutſche 
Wechsler⸗Vereins⸗Bank. Letztere hat ihre Wirkſamkeit 
erſt vor einigen Tagen, am Montag den 22. April, be⸗ 
8 9 ſie arbeitet vorläufig mit einem Capital von 
Million. Daſſelbe kann jedoch laut Statut bis auf 
5 Millionen erhöht werden. Beide Inſtitute haben es 
ſich zur Aufgabe geſtellt, den Bedürfniſſen der Induſtrie, 
des Handels und der Landwirthſchaft Rechnung zu tra⸗ 
gen, ſo wie induſtrielle Unternehmungen in's Leben zu 
rufen und erforderlichen Falls auch ſelbſtſtändig zu be⸗ 
treiben. Die Filiale des Danziger Bankvereins, Max 
Baerwald und Co., welche bereits ſeit ca. 14 Tagen ihre 
Thätigkeit hier begonnen, hat ſchon recht umfangreiche 
Discont⸗ und Wechslergeſchäfte hier und nach auswärts 
gemacht und hört man allgemein das freundliche und 
coulante Entgegenkommen des Geſchäftsinhabers rüh⸗ 
men. Die Geſchäſtskenntniß und Routine der Leiter 
beider Inſtitute bürgen 8 daß durch ihre Wirkſam⸗ 
keit die biefige Gegend einen erheblichen Aufſchwung 
auf dem Gebiete des Handels, des Gewerbes, der In⸗ 
duſtrie und der Landwirthſchaft nehmen wird und die 
bisher begründet geweſenen Klagen, daß zu wenig Ca: 
pitalien nach hieſiger Gegend zur Förderung all dieſer 
Zwecke fließen, nach und nach verſtummen werden. 
1 induſtriellen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 
die Anlage einer großen Oelmühle, ſowie einer Maſchi⸗ 
nen⸗Papier⸗Fabrik bier wohl am Platze wäre. Unſer 
Hinterland, der Inowraclaver und der Mogilnoer Kreis, 
producirt alljährlich große Quontitäten Oelfrüchte, die 
größtentheils von hier aus den in der Mark, Pommern 
und der Provinz Sachſen belegenen großen Oelmühlen 
waſſer⸗ oder bahnwärts zugeführt werden, während der 
erhebliche Oelkuchen⸗Bedarf unſeres Hinterlandes, fo 
wie der nicht unweſentliche Oelbedarf biefiger Stadt und 
Umgegend zum Theil aus weiter Ferne bezogen werden 
muß. — Eine Bapier-Majdinen,Habrit würde fofort in 
dem hier feit Jahren beitehenden ſehr umfangreich 
exportirenden Lumpengeſchäft eine große Stütze finden, 
zudem lehrt die Erfahrung, wo Material im großen 
Umfange verbraucht wird, zieht ſich ſolches auch mehr 
und mehr hin. Zudem beſteht unſeres Wiſſens im ganzen 
Regierungsbezirk Bromberg keine Papier⸗Maſchinen⸗ 
Fabrik oder Papiermühle und ebenſowenig in den be⸗ 


nachbarten Kreiſen We 
für Induſtrielle und 
weites Feld au lukrativen Unternehmungen, die be 
ſonſtiger gehöriger Sachkenntniß, Thatkraft und Soli⸗ 
dität auch von unſern Geld⸗Inſtituten auf hinreichende 
und dauernde Unterſtützung rechnen können. — So eben 
erfahren wir, daß auch die Oſtdeutſche Producten⸗Bank 


eußens. Es bietet ſich ſonach 
nternehmungsluſtige hier ei 


N Br. — Spiritus feſt, 
1 5 5 1 Br Mat 
i Juni⸗ 


100 Liter a 100% loco 
ai⸗Juni 224, 23 . bez., 


% Br. und Gd 
Angemeldet: 100 


& bez., 


üböl. — Regulirungs⸗Preiſe: Rüböl 234 M — 
Betroleum loco 63 * Br., Septbr.⸗Octbr. 64 Fin 25 


in Poſen hier eine Commandite errichtet hat. Als Com⸗ Schweineſchm amerikaniſches 48, 1 bez., auf 
manditäre werden die Herren Kaufmann Franz Blaſchke] Lieferung 43 bez. — Thran, brauner ea, Geo 
hier und Gutsbeſitzer Boas⸗Jamczisko genannt. 257 & bez. 


Vermiſchtes. 

— Der Termin für die diesjährige Verſamm⸗ 
lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Leip⸗ 
zig iſt, mit Rückſicht auf die Meßverhältniſſe, welche 
der Abhaltung der Verſammlung zur gewohnten Zeit 
im Wege ſtehen, auf die Tage vom 12. bis 18. Auguſt 
feſtgeſetzt worden. 


aris. In der großen Oper hat am 24. d. die] Macken bedangen in einzelnen Fällen noch eine größere 
fnfhundenſte Borfelling der e von Meyer Avance. Die . otirungen find für: 91 4 ige 
beer ſtattgefunden. 12% 98710 nn 92 1 = 5 86. ar 
, 93 ige do. do. 14—12%% , ge do. do. 

örſen⸗ . 122—1 „ 95 5 ige do. do. 13 — 12 , cen 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 2% l ee * 


5. f ; 
Berlin, 30. April. Angekommen 5 Uhr — Min. 11 1, je nad) Narbe zend Aon, Fipillen der 144 


Mai 834%¼ 85 818, 3 1 Der Wochenumſatz beträgt im Ganzen etwa 
2 31 N * ö 
Jun Jul 80 ? 81% ee 92 u 92 25,000 C. — Raffinirte Zucker waren ebenfalls ſehr 
Rog. gewchn. do. 4½ % do. 90% 998 ut gefragt und erhöhten ihren Preisstand für ſämmt⸗ 
Regul®reis| 55 ¼ 5678| do. 2% do. 101 101 liche Qualitäten allmälig um 4-3 M Umgeſetzt ſind 
April⸗Mai 54% 5658] Lombarden.. 118 ¼ 117 ca. 68,000 Brode und etwa 7000 nem lene Zucker 
Juni⸗Juli 54¾ 55 Framtoſen, get. 219% 217% 1 1 Sarine. Notirungen: ffeine Raffinade incl. Faß 
Petroleum, Rumän ier 93 53 et 2 feine do. do. 165 , emahlene do. do. 
April 2006 12 12 f anerttaner (iss) Ye 967% 50 16 mn fein Melis excl. Faß 1 , mittel do. 
Rüböl loco 24 24 Italiener 66/0 667/80. 15 15 ordinair do. do. 158 %, do. incl. 
Spr. prshltd. Kürten (5 % 51% 518 Faß 15— 11 „Farin do. do. 1%%—14 , — Runkel 
en 2 15 2 — Oeſter. Silberrente 6 u rüben-Syrup 117 % er C. ercluſive 
ept. Oct. Ruſſ. Banknoten . 8 8 ET 
Br. Ad cn. 1009 160% fe Bart, 2% 1 Meteorologiſche Depeſche vom 30. April. 
8 Di. 8 J Wechſelers. Lond. 6. 21¼6. Barom. Temp.. Wind. Stärke, Himmel 5 
een Batter Behfel 78. 5 eee 
elſingſfors | — — — fe 
Productenmarkt. Zetersburg 343,4 f 3,0 Windſt. — wenig bewolkt. 
Stettin, 29. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen ſtiller, ch 1,1 6,2 SW ſchwach bedeckt. 


re 200085. loco geringer gelber 65—70 K, beſſerer 71 
76 &, feiner 7-81 %, Mai⸗Juni 814—80 1 . 
bez., Juni⸗Juli 808, 1 . bez., Juli⸗Auguſt 791—3 
M bez., Septbr.⸗Octbr. 75 bez. — Roggen ruhig, 
*r 2000 fg. loco geringer 48—51 &, beſſerer 53—55 
, Mai⸗Juni 541 —544—55 bez., Juni⸗Juli 554, 
54—55 9, bez., Juli⸗Auguſt 554, 55 % bez., Septbr.. | 
October 543, 4 % bez. — Gerſte ſtllle, 


loco 45—4 — Hafer flau, er 200022. loco 42— 5 
46 , Mai⸗FJuni 457 K bez., Juni⸗Juli 465 & bez. 
— Erbſen ſtill, loco %r 20008. 4 


43 —48 % bez. — 
Winterrübſen ur 20008, r Septbr.⸗Octbr. 99—99} 
* bez. — Rüböl matt, 7er 2008. loco 244 A Br. 
April⸗Mai 233, * & bei. und Gd., Septbr.⸗Betbr. 22 


. 
danzig. 
Zucbuß 


r 2000 f.] Stettin 


Köln Pe 33 4 
Biesbaben 336,1 7 9, 
ier. 332,5 ＋ 8,6 N0 


Bekanntmachung. 


An unſerer Realſchule 1. Ordnung zu 
St. Petri iſt eine Hülfslehrer⸗Stelle mit einem 
jährlichen Gehalte von 500 % vacant und 
ſofort zu beſetzen. Candidaten des höheren 
Schulamts, welche die facultas docendi im 
Lateiniſchen und Deutſchen beſitzen, werden 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Beifü⸗ 
gung ihrer Zeugniſſe uns des Baldigſten 
einzureichen, und dabei ausdrüchſſch zu er⸗ 
klären, wann fie das betreff? e Lehramt 
* N 99 — 

anzig, den 22. . 
Ber Maple I. 
Der unbekannte Inbabde folgenden angeb⸗ 
lich verloren gegangenen Wechſels: 
d. d. Danzig, den 50. Septemk 1871 
über 100 , gezogen vor oljt 
— Dara, en eigen: Obe wur ein- 
a Alexander Holſt in Danzig, von 
em acceptirt, zahlbar am 31. März 
1872 427 von H. A. Holſt an W. 
Arlebel in Berlin, von dieſem an 6, 
G. Roſin zu Luckenwalde, von dieſem 
an E. Torges daſelbſt, von dieſem 
an A. Motard & Comp. zu Berlin, 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wechſel 
ſpäteſtens in dem vor Herrn Secretait 
Siewert anberaumten Termine 
den 8. October 1898, 
ormittags 1 r. 
bei uns vorzulegen, widrigenfalls der Wech⸗ 
ſel wird für kraftlos erklärt werden. 

Danzig, den 18. April 1872. 5 
Kgl. Commerz, und Admiralitäts⸗ 

Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Für die Werft ſollen 


2000 K. Roßhaare 


beſchofft werden. 

Lieferungsofferten find verſiegelt mit der 
Aufihrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Roßhaaren“ bis zu dem 

am 13. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
Negen nebſt der Probe in der Regiſtratur 
zur Einſicht aus. 

Danzig, den 27. April 1872. 


aiſerliche Werft. 


Koͤnigliche Oſtbahn. 


71 
di 


00 


(6282) 


Die Zimmerarbeiten incl. Materiallieie: 
rung zur Herſtellung einer neuen Wiehrampe 
nebſt Viebhof auf Bahnhof Marienburg und 
die Pflaſterung der neuen Zufuhrwege und 
Produktenplätze ebendaſelbſt incl. Lieferung 
der Steine, ſollen in dem auf 

ontag, den 6. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Eiſenbahn⸗Baumeiſterei auf 
Bahnhof Elbing anſtebenden Termin an die 
Mindeſtfordernden vergeben werden, woſelbſt 
auch die mit entſprechender Auffchrift ver⸗ 
ſehenen Offerten portofrei und verſtegelt bis 
zur angegebenen Terminsſtunde einzureichen 
ind. 

Die Submiſſions⸗ und Contralsbedingun⸗ 
gen nebſt Zeichnung liegen im Bureau zur 
Eir ſicht aus, werden auch, ebenio wie An 
ſchlags⸗Extracte, auf portofreie Anträge nach 
auswärts verſandt. 

Elbing, den 23. April 1872. 

Der Eifenbabn: Bauinfpeetor. 


van Nes. 


Bekanntmachung, 


den Remonte⸗Ankauf pr. 1872 


betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
vorzugswelſe drei und ausnahmsweiſe vier 
und fünf Jahren ſind im Bezirke der König⸗ 


fü⸗ lichen a zu Danzig für dieſes Jahr 


nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 28. Mai in Dirſchau, 

den 30. Mai in Neuteich, 

den 31. Mai in Marienburg 

den 19. Auguſt in Neuſtadt W.:Pr. 
Die von den Militair⸗Commiſſionen erkauf⸗ 
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort 
baar bezahlt. 


den Landesgee den Kauf züdgängin 
machen, find vonn Verkäufer gegen Erſtat⸗ 
tung des Kauſpreiſes und der ſämmtlichen 
Unkoſten zurückzunehmen. Die Verkäufer ſind 
ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde 
eine neue ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtar⸗ 
tem, zweckmäßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf: 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei min⸗ 
deſtens ſechs Fuß langen ſtarken Stricken 
ohne beſondere n mitzugeben. 
Berlin, den 7. März 1872. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


ven, 
Schmid. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 12. April 1872, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 

. Saltzwedel. 
Bekanuntuach ung. 
Auf den Antrag der Vormünder der 
Franz Johne'ſchen Minorennen von Gruen⸗ 
agen ſollen im Wege der freiwilligen Sub 
aſtation 
a. das den Minorennen zugehörige 
Grundſtück Gruenhagen No. 1 nebſt 
Schulzenweide, abgeſchätzt auf 47,609 
I4 12 r. 11 & 


: % 

d. das den Minorennen und den Hof⸗ 
beſitzer Herrmann Damm ſchen 
Eheleuten zu Gruenhagen gemein⸗ 
ſchaftlich je zur Hälfte zugehörige 
Grundſtück Reichfelde No. 2 B., abge 
ſchätzt auf 4000 . 

nebſt dem auf dem erſtern Grundſtücke bes 
findli hen todten und lebenden Inventarium 


in termino den 16. Mai er., 
R Vormittags 10 Uhr, 
im erſtgenannten Grundſtücke verkauft werden. 
Die Taxe und Kaufbedingungen find im 
Bureau II. und letztere auch beim Admini⸗ 
ſtrator Hartmann in Gruenhagen einzu⸗ 


ehen. 
Marienburg, den 27. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Seit dem 17. April 1872 beſteht in Be⸗ 
rent ein Handelsgeschäft unter der Firma: 
Bron Comp. 
Die Geſellſchafter dieſer Handlung ſind: 
1 Be En Johann Bronk in 
erent, 
2) der Aderbürger Carl Zynda daſelbſt, 
3) der Magiſtrats ⸗ Secre 
{ Pulszinski daſelbſt, e 
4) = n Johann Zynda da⸗ 


zelbſt. 
Die Befugnis, die Geſellſchaft zu vertreten, 
ſteht nur dem Ackerbürger Johann Bronk 
und dem Ackerbürger Carl Zynda und zwar 
in der Art zu, daß Jeder von dieſen Beiden 
befugt iſt, die Geſellſchaft allein zu vertreten. 
Eingetragen ins Geſellſchafts „Regiſter 
unter No. 3. 
Berent, den 18. April 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


v. 
Mentzel. 


(5037) 


Pferde mit ſolchen Feblern, welche nach 


Proclama. 
Sieben Wechſel über reſp. 2139 , 1063 
1064 , 700 5 Fe 


„ ‚500 &, 6 
und 708 , welche bis auf die angegebene 
Wechſelfumme vollſtändig gleich, und zwar 
dahin lauten: 


Lauenburg, den 2. Januar 1870. 
für. . 

Am 5. 9 zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
von mir ſelbſt die Summe von 
den Werth in mir ſelbſt, und ſtellen 
ihn auf Rechnung laut Bericht 

Herrn G. Damerow J Stein 
55 in Tluszewo. 8 8 
Lehrſeue 


für mich an die Ordre des Herin L. 
Noſenberg in Leba ohne Gewäbrleiſtung. 
Werit in Rechnung. 
Lauenburg . N. d. 2. Januar 1870. 
J. Stein. 
ſind dem Kaufmann Iſidor Stein in Launen | 
e e gegangen. 
ie unbekannten Inhaber dieſer ſieben 
Wechſel werden demnach aufgefordert, die⸗ 
ſelben dem unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens 
in dem am 2. September, „Vormittags 
11 Ubr, vor Herrn Kreis » Gerichts » Nat 
Dekowskt anftehenden Termine vorzulegen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren An⸗ 
ſprüchen präcludirt und die Wechſel für 
kraftlos erklärt werden werben. N 
Neuftadt W. Pr., den 15. Avril 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Wettke. 


Damerow in Tluszewo 


genommen für 


Der Bau des Deiches zur Eindeichung 
großen 
5 
Mindeſtfordernden 


ewegen, wovon 


erding zu ge⸗ 


Der Anſchlag der hier mit 93,678 


in 
83 Arbeiten schließt ab 


Kautionsfähige Unternehmer, welche hier: 
auf reflectiren 9 ſich in nl ihrer Lei: 
ftungen bei ähnlichen Bauausfübrungen aus: 
weiſen können, werden er ucht ſich zum Li⸗ 
citationdsTermin in meinen, a 5 
am Mittwoch, D- lz Mai e., 
Vormittags hr. 
mit dem Bemerken, daß der 
Anſchlag und die Bedingungen ſchon vorher 
daſelbſt eingeſehen, ſo wie gegen Erſtattung 
der Copialien in Empfang genommen wer⸗ 


den können. gi 
Culm, den 26. April 1872, 


Der Wafjer-BansInfpertor. 


K Ae 
Notpiwendige Subhaſtation. 


Das der verwittweten Maler Schmidt 
Wilhelmine, geb. Wei und den Ge⸗ 
ſchwiſtern Guſtav Heiur nf Bertha Hed⸗ 
wig, Johanna zailhelm ne und Bertha 
Maria KH 50 be chene in 0e. 
an dem in Marien im Hypo⸗ 
tbetenbuche No. 602 verzeichneten Grund- 
ftüd, ſoll 


einzufinden, 


am 4. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im engen Gerichtslokal im Wege der Zwangs ⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. 

Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 

er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 


. anderweite, zur 


ang fein g 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be: 


door dem Commiſſ 


können in unſerem Bureau III. eingeſehen 
werden. A 

Alle 5 welche Eigenthum oder 

irkſamkeit gegen Dritte der 

Eintragung in das e Neun uch bedürfende, 
aber Br eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 
ek Marienburg, den 11. März7 182. 


Königl. Kreis-gericht. 


ur 
Der Subhaftationsrichter, (3803) 
ä über das Ögen des Fa: 
Syn dem don e Nat en des Fa⸗ 


i Wilhelm Mews 
in Mewe werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursglänbiger 
nachen wollen, hierdurch aufgefordert ihre 
Anſprüche, 
Ait dem dafür ver⸗ 
ongten Jorkecht vie zum IR. Wal 

elyſchließlich bei uns schriftlich oder zu 
tekoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Fri 


Rro: 
fun 


g 


finden zur Beſtellung des definitiven er: 
waltung dem auf 
en 25. Mai er., 
Vormittags 2 298 0 
miſſar, reisrichter 
Schmidt im Verhandlungszimmer No. 7 des 


Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls 


mit der Verſammlung über den Akkord ver⸗ E 


fahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
5 5 Orte wohnhaften, oder zur Praxis 

ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 


tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 


(6361) 


Mei der heutigen Ausloofung von Kreis, | 36 
B Obige 8 oofung von Kreis 


= tionen des Roſenberger Kreiſes 
ſind folgende Nummern gezogen: 
I. von der erſten Emiſſion 
Litt. B. Nr. 22 über 500, Litt. 
I 22, 57, 73, 259 : 


„ ſowie Litt. E. 
Nr. 33, 44, 65, 75,96, 164, 173 und 
328 a x 
IL von der zweiten Emiſſion 
Litt. B. N. 2 über 500 . 
Litt. C. Nr. 5 und 47 a 200 % 
Litt. D. Nr. 22 und 46 a 100 9, 
III. von der dritten Emiſſion 
Litt. K. Nr. 29 über 500 9% 
Litt. B. Nr. 6 über 200 . 
Litt. C. Nr. 74, 184 und 200 a 100 3 
IV. von der vierten Emiſſion 
Litt. ©. Nr. 12 und 15 a 100 i 
Indem dieſe Nrn. den Inhabern biemit 
elündigt werden, wird deren Einlöſung vom 
. Juli 1872 ab bei der hieſigen Kreis Com⸗ 
munal⸗Kaſſe zu bewirken ſein, en da 
ab keine Zinſen mehr gewährt werden. 
Ferner werden die früher ausgelooſten 
aber noch nicht eingelöften Obligationen 
Emiſſion ©. gr. 2 über 100, E. 7 
über 25, E. 228 und 319 über 25 
D. Nr. 115 50 % und E. Nr. 
und 274 über 
II. Emiſſion C. 29 über 200 5 
bald von den Inhabern zur Einlöfung zu 
präfentiren ſein, da dafür keine Zinſen 2 
gesch werden. 
ofenberg, den 28. October 1871. 
Die Finanz⸗Commiſſion des 


Roſenberger Kreiſes. 


2 


dieſelben mögen bereits rechte. 


eri | 


8 ant 


4,4 710,4 N mäßig heiter. 


+ 6,560 mäßig trübe. 
341,5 ＋ 5,1 N ſchwa — 
342,0 ＋L 6,6 ſchwach heiter. N 
34124836 lau, dell und beiter 
338,4 7,2 NW ſtark bewölkt, 
e gl 
. rn PR a er, 
305 11188 Me 
339 8 chwach bew.,geſt. Ab. Rg. 
34% 78% % mäßig ſebr awo 
9,4 + 6,3% W lebhaft ziemlich bedeckt. 
9,8 N ſchwach heit. gſt. Ab. Reg 


ſtark bed.trüb. [Gew. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Hofbeſitzer Julius Albrecht 
gehörigen, in Bordzichow belegenen, im 
pothekenbuche unter No. 13 und 9 C. v 
neten Grundſtücke, ſollen 
am 13. Jun 1872, 
i * 


ormi 4 
in dem Verhandlungssimmer No, 1 des hie: 
ſigen Gerichtsgebaudes im Wege Me 
Vollareckung verſteigert und das Urtheil 
die Ertheilung des Juſchlags 
am 18. Juni 1872, 


in bemfelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Srundſtücks No. 13: 43 Heltar 2 U: 0% 
Meter, und des Grundſtücks No 9 © 
Heltar 73 Are 10 - M.; der Meinertrag⸗ 
nach welchem zur Gründſteuer verantagt wer, 
den:? 668/10 S., won dem Brunditüd No, 18 
und 32% , von dem Grundig Ne. 90% 
ſowie der Nutzungswerth, nach welchem zur 
Gebäudeſteuer veranlogt worden: 37 
von ben Örundjtüd Ro. 10 und 20 3% e 
dem Grundſtück No. 9 0. 

Die die . betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle . welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
intragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf? 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 12. April 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtations⸗Richter. (5960) 


Von dr. Riedel, Hamburg, St. Baull, 


luß ist gegen Nachnahme oder Einſendung des 


Betrages (baar oder in Bri 
5 riefmarken) 


Umgang mit dem wabuchen 
Geſchlecht. Ein Rathgeber für junge Män⸗ 
ner, die ſich die Neigung des weiblichen 
Geſchlechtes nicht nur erwerben, ſondern 
auch erhalten wollen. Aus den Papieren 
eines Welterfahrenen. 20 Sgr. Enthält in 

bſchnitten die Kunſt, weibliche Weſen 
richtig beurtheilen zu lernen, vom richtigen 
Takt, von paſſenden Galanterien und 24 
Klugheitsregein beim Umgange mit dem weib⸗ 


zu be 


„lichen Geſchlecht. 


Neues Complimentirbuch⸗ 
Enthält: 64 Glückwünſche und Complimente 
bei Geburtstagen, 15 Liebesbriefe, 23 Ger 
dichte zu Geburtstags ⸗Feſten, eine Blumen⸗ 
ſprache, 20 Stammbuchszaufſätze, 50 Toaſte, 
20 Auffäge über Anftand, deinfitte und ger 
felligen Umgang. 12½ Sgr. 


Anonyme Gesellschaft 


der ” 
Destillerieen d Jonzae. 


Teglischafts-Capital 
1,000, 000 Franken. 
iese Gesellschaft, ein Verein der be? 
deutendsten Gutsbesitzer, verlangt Spezial- 
Agenten für den Verkanf seiner Producte: 
Offerten sind an die Herren Directoreß 
der Destillerieen in Jonzac bei 
(Charente-Jnfre -Departement, Frankreieb) 


nfectenpulver, Mottenextract. 
. Dresling, k. k appr Rammeri, Tiſchlergsl⸗ 
Ein eleganter Damenſatkel nebſt 2 Kopf” 
ſtücken, Schabracke und Reitpeitſche iſt zu 


verkaufen Schmiedegaſſe No. 31. 
a No. 20 kel Tempelburg If er 5 


geräumige Wohnung mit allem 
a vermiethen oder auch das ganze 
üd freihändig zu verkaufen. 


NER 


ee 


ud N A 


u den bevorſtehen⸗ 
Oden Sommer⸗Um⸗ 
—inügen erlaube ich mir 
mein Möbelfuhrwerk zur ge: 
eigten eden 2 empfeh⸗ 
en, und werden Beſtellungen 


in meinem Comtoir entgegen⸗ 


genommen. 


H. Tö ws, 
Spediteur. 


Das Baroskop 


von mir erfunden, 


zeigt das Wetter 30 Standen im Voraus anf 


und koſtet 25 Sgr., mit Thermometer 1 Thlr. 
20 Sgr., Verpackung 72 Sgr. 


Ein elegantes Geſchenk bildet das 


Baroscop auf ſein geiänipiem Sole mit be = 


liebigem Wappen oder 
Thlr. (incl, Verpackung) 


Größtes Lager aller optiſchen und mecha: | E 


niſchen Inſtrumente, als: Feruröbre von 
29 Nau 85 Krimmftecher von 8 Thlr. 
an Microscope von 33 Thlr. an ꝛr. 
Preis⸗Notizen und Auskunft über Alles, 
dem Gebiet der A 
ertheilt bereitwilligſt 


. Meyer, Hofoptitus, 


Berlin. 


fabrik gegr. 1840, Lieferant Königl. und 
8 egr ef 69850 


Läbtiſcher 
— 


ebörben. 


ſchleimung ift der von großen Autos 
ritäten der Medicin approbirte und em⸗ 
pfohlene 


— 


=> 


\ beſchwerden, Bruſtſchmer en, Ver⸗ 0 
y 
90 


weiße 
Kräuter⸗Bruſtſyrup 


n 
Dr. med. Hoffmann 
ein tteffliches Linderungsmittel. 
Für Danzig hält Lager in Flaſchen 
a1 Thlr., 15 Sgr. und 75 Sgr. 


Herr 
Franz Jantzen, / 


undegaſſe 38. 
Für Chriſtburg Herr N. H. Otto. 


— 


Ban 


3 


Wie erhält man Die iM 
Körperſchönheit in 
rationeller Weiſe? 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Bi 
; Johann Hoff in Berlin. ae 
Maßgebende Aerzte (Dr. Hirſch⸗ 
feld, Badearzt in Iſchl, die ärztlichen 
Redacteure Dr. Schnitzler und Dr. 
Markbreiter in Wien ꝛc.) bezeichnen 
die Malzkräuter⸗Toilletten⸗ und Bä⸗ 
derſeife und die Malz⸗Pomade von 
Johann Hoff in Berlin als beſte 
Toillettemittel. — Die Malztoilleten⸗ 
feife giebt einer gelben, ledernen, 
pidlichen, ſommerfleckigen Haut einen 
feinen, weißen, zarten Teint bei 

anhaltendem Waſchen; in geringes 
rem Maße thut dies auch die Malz. 
bäderſeife; letztere vol, — ar 
auf Stärkung der Kno abgesehen, 5 


allein n 
a a Nanſieckenden Krankheits⸗ 


ſtoff tete bei Albert Neu- 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 


tto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Sie 5 


Prämiirt auf der 


auf Lager bei Herren Albert 
Neumann und F. W. Grü⸗ 
nert in Danzig. 


VUNNSHSNBNOTE 15745 


Beſtätſat durch Dank hreiben v Brivaten. 


5 Das echte 
Glickner'ſche Heil- u. Zugpflaſter, 
mit dem Stempel M. Ningelhardt ver 
ſehen, von den böchſten Medizinalbehörden 
geprüft, und hat ſich wegen ſeiner ſchnellen 
unmnüglichen Heilkraft in alle Weltgegenden 
verbreitet, und einen großen Ruf erworben, 
— wird mit der größten Gewiſſenbaftigkeit 
odlolgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, 
Grebsſchz Gelentrheumatismus, Knochenfraß, 

caden, Karfunkel Schwären, Hämor: 
bende ken Salzfluß, Hühneraugen, Froit: 
ballen, erfrorene verbrannte, naſſe, trockene 
Flechten, ſowie für alle 0 ene, aufzugehende 
zertheilende ſpphllitiſche Leiden Wundliiegen 
bei langen Krantbeiten, Anſchwellung der 
Drüfen ze. auch den älteften Schaden beilt 
das Pflaſter. à Schachtel 5 8 Blatter find 
su haben im HauptDepöt bei Franz 
Jantzen, Danzig, Hundegaſſe 38, wie 
auch bei den Herren Wochen = Schlen⸗ 
. Wage f or 145 9 
alle, in Danzig, Ir * 
Aabrwaſfer, 85 Aierner in Prauſt, C. A. 


Jahn in Sch „Leiſtikow in Ma⸗ 
Ag und . Milert in Neustadt. 


Borbereitungs-Antalt 
für alle Militair⸗ Examina und für 
rima. Penſion. 
v. Grabowski, Major b D., 
Bahnhofſtr. 3 in Bromberg. 


Optik, Phyſit ꝛc. Angehörige] 


SSS 
Bei Huften, Heiſerkeit, Hals: ME 


bauten abgeholfen. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beſtellun⸗ 


ANdLO-swiss CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz.) 


„ Breit⸗ 5 


i CARLSBADER 
4 Mühl-, Schloss- una Sprudel-Brunnen. 
Carlsbader Pastillen und Salze. 


; 3 Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 
Carlsbad. Menge von Fällen echt das natürliche 0 von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser. 
> Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
2 der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
4 Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 
5 Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 
lösend, als warm. 


| Franzensbader 
A Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Matſoni & Comp. in Franzensbad 

als Ersatzmittel fir Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heits zuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
bildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 
liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache f 
> oder Folgen auftreten. 


Giesshübler Sauerbrunn 


„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 
Reinster alkalischer Säuerling. 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltung 
Mattoni & Knoll in Carlshad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 
\ 


5 r 

Fi en Ran e Pe R d U d Po Br ZT 

Frankenstein,Ruhbank, böhm. un 

Skalitz, Nıchod (Wisokow). a u 0Wa. Telegraphenstation. 
In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. 


Ber hmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heilmit- 
tel gegen elle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und 


Nervenkrankheiten. — Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des |% 


koblensauren Gases neben Trink- und Molkenkuren. — Eröffnung der Saisou 
am 15. wal. Schluss 30, September. — Badeärzte : Sanitätsrath Dr. Scholz 
und Dr. Jacob. — Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen. 

(6624) Die Badedirection (,. Veith). 


| Sooibad Wittekind bei Halle a8. 


eröffnet am 15. Mai die Saifon feiner Sool-, Mutterlaugen: d ruſſ. Sool⸗ 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rheumatiſche, kautertgali ge Haut, il Feng 
Krankheiten, ſowle die Trinkcuren feiner Quelle, aller natürlichen und künſtlichen Mi⸗ 
neralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Dem Wobnungsmangel iſt durch Neu⸗ 


en auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten. Lager von Witte⸗ 
Aind⸗ Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig die Herren Bernhard Braune 


und Apotheker Dr. Richter. 
Die Bade⸗Direetion. 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg, 


ſeit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete 1 5 vergrößert und mit der 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle verbunden, eröffnet ſeine a 


e 
Sool⸗, Douch⸗, Dampf⸗, Moor⸗ und Lohbäder 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalgtorlum, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer und hält 
R auf Lager. Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector 
n Gr i . 
Eröf 3 Seebades: Mitte Juni. 2 
Die Direction. 
Geſe, N. Müller, Dr. v. 1 
Rathsherr. Hauptmann a. D. prakt. Arzt. 
r. Bodenſtein, Dr. Bünan, 
Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


Preisreduetion. SE = 


ie 
UONDENSIRTE MILG 


präparirt 


von der 


Ausstellung in PARIS 1867 
3 MEDAILLEN Ausstellung in HAVRE 1868 
Ausstellung in ALTONA 1869 
Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. E 
Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
verseben ist, Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-#. Büchse 40 Sgr. oder 35 kr. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Riehd. 
bühren & Co., Engros-Lager für Liebig's Fleisch-Extract in Danzig. 


A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


iebt dem ergrauten und verblichenen 
aar lauch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 
braun oder ſchwarz geweſen fein. 
Feuchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 
gründliche Reinigung derſelben erzielt, 
die jetzt entdeckten Infuſorien getoͤdtet 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug empfohlen 
werden. 

Zu bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 
jedem Parfümerie ⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julins 
Sauer, Coiffeur. 

Export & Engros bei 


1 A. Taillandier, Hamburg. 
Injection Condor, 300 Scheffel geſunde 


3 7 llt j d P 
Songrrioen he I e . Daber' ſche Saatkar⸗ 
toffeln 


A. H. Heim, Spec. Arzt. — Br. fr. Nürn⸗ 
erg. (632) 

liegen zum Verkauf in Zeſchin b. Carthaus. 
Thymian. 


j-Kalkflein, C e 3: 

- in vor 3 Jahren von Herrn Wiebe er- 

„gs dard Ka ein, E bauter 2 Flügel ſteht Um 
unt als die reinſte vorzüglichſte auge halber zum Verkauf. Zu beſehen Vor⸗ 


Qualität Kalk 5 mittags vo —12 eiſtgaſſe 
Anfragen e a e Ber: No. 25 125 10-12 lor Heiligegeiſtgafß 
(Einen 


Fabrikmarke 
zu beachten. 


Der Erfolg wird garantirt. 


T. 
oſten alten Werderkäſe offerirt 
3. Damm 9. 


T 
walter Klaumann, Faxö⸗Ladeplatz in Dä⸗ 
J. E. Schulz, 


nemarl. 


Internationaler Verband 


Transport-Versicherung von Post- und 


Eisenbahn-Werth-Sendungen. 
Mitglieder: 
e 1 - Versicherungs - Gesellschaft in 
erlin. 
Berliner Land- und Wasser- Transport- Versicherungs- 
Gesellschaft. 
Deutsche Transport-Versicherungs-Gesellschaft in Berlin. 
Fortuna, Allgemeine Versicherungs - Actien -Gesellschaft 
in Berlin. 
Transport- und Glas-Versicherungs - Actien- Gesellschaft 
in Frankfurt a. M. 
e Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesell- 
schaft. 
Rheinisch-Westfälischer Lloyd in München-Gladbach. 
Schlesische Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Breslau. 
Wiener Rückversicherungs-Gesellschaft in Wien. 


Zufolge vielfacher Anregungen haben die obengenannten Gesellschaften es sich 
zur Aufgabe gestellt, die Versicherung der Werthsendungen per Post und Bahn in den 
Bereich ihrer Thätigkeit zu ziehen. Die Erkenntniss, dass dem versicherten Publikum 
bei der Höhe der Versicherungsobjekte auch eine dieser entsprechende Garantie geboten 


werden muss, für welche das Kapital einzelner Gesellschaften trotz der Verstärkung 


durch Reassuranzen, die selbst materiell für den Versicherten keinen Rechtstitel bilden, 
immer unzulänglich bleiben wird, hat zur Errichtung des obengenannten Verbandes ge- 
führt, durch welchen sämmtliche Verbands-Gesellschaften vertraglich solidarisch — Eine 
für Alle, Alle für Eine — verpflichtet sind, eine Sicherheit herstellend, die allen ein- 
tretenden Anforderungen genügen dürfte. 

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Versicherungs- 
Anträgen sind die Vertreter der einzelnen Verbands-Gesellschaften bereit. 


MAX SCHUMACHER, 


Bankgeſchäft, Neue Friedrichſtraße 56, Berlin, 


empfiehlt ſich zum Gin und Verkauf von Staagts⸗Effecten, Eifenbahn-, Bank⸗ 
und Induſtrie⸗Papieren, ſowie zu ſämmilichen Vertretungen von der Berliner 
Fonds und Producten⸗Börſe bei billigſten Proviſionsſatzen. 


bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter dem heutigen Tage eine 


ir 
W Haupt⸗Age utur unierer Bant in Thorn emichtet und die Verwaltung 


derſelben den Herren L. Dammann & Kordes daſelbſt übertragen haben. Ge⸗ 
nannte Herren find bereit über unſer * jede erforderliche Auskunft zu geben. 
Gotha, den 13. April 1872. 


z 
Deutſche Grunderesit-Bant. 
v. Holtzendorff. Landsky. hört, Nrieboes. 

Unter Bezugnahme auf obige Betenntmachung „erkerür ergebenſt an, daß die 
Bank Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz ge. ö b. find zur Annahme 
von Anträgen bereit. 

L. Dammann & Kordes. 


Wir benachrichtigen unſere aerbiten Geſt äſtsfreunde, daß wir unlere Woll Wäſcherei 
nicht nach der Fruchtſtraße /, ſondern nach unſeren Grundſtücken 


1 Holzmarkt⸗Str. 12, 13 u. 14 
verlegen werden. 


Wir bitten, hiervon geneigteſt Kenntniß 8 nehmen, und die Sendungen an uns, 
nur an unfere Firma, ohne Angabe der Straße, zu richten. 

Unfer nach den neueſten Erfahrungen eingerichtetes großes Etabliſſement, 
Leiſtungsfähigkeit 240 Etr. pro Tag, empfehlen wir zur aefälligen Benutzung. 


Berliner Woll-Bank und Woll- Wäscherei. 


Die Direction. 
Eduard Nitze. Alexander Krüger. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


ſtellen wir den Herren 


Wollproducenten und Wollhändlern 


unfere großen Speicherräume, Holzmarkt⸗Str. No. 12, 13 u. 14, zur Lagerung von 
ER zur Verfügung, deren commiſſtonsweiſen Verkauf Ih bereit hab, zu 
ernehmen. 
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldungen. 


Berliner Woli-Bank und Woll- Wäscherei. 


Die Direction. * 
Eduard Nitze. Alexander Krüger. 


Dankſagung. 


Berlin, den 12. Februar 1872. 

8 Als ich im vorigen Jahre, durch Gelenkrheumatismus ge⸗ 
lähmt, plötzlich auf das ſah merzreichſte Krankenlager geworfen wurde, 
ward meine Lage verzweiflungs voll, weil ich vollſtändig jeder Bewe⸗ 
gung unfähig und arbeitsuntüchtig geworden war und weder durch 
Gebrauch angemeſſener Hausmittel, noch durch lange hans: 
liche K Behandlung noch endlich durch eine vierwöchent⸗ 
liche Kur in der Charite Linderung der unerträglichen Schmer⸗ 
zen und Aufhebung der Gliederlähmung erlangt batte. Da 
wurde ich durch die Dankſagung in öffentlichen Blättern, welche ein 
anderer Unglücklicher ausge prochen hatte, auf die heilende Kraft des 


Balsam Bilfinger) 


aufmerkſam gemacht. Ich wandte mich mit meinen Bitten und unter 
Schilderung meiner troſtloſen Lage an den Herrn v. Bilfinger und 
fand, nachdem derſelbe ſich von meinem Krankheitszuſtande überzeugt 
hatte, nicht nur die uneigennützigſte, ſondern auch ſchnellſte und 
wirkſamſte Hilfe und Heilung. Schon am vierten Tage nach 
Gebrauch des Bilfinger ſchen Balſams hatten die bie her unerträg⸗ 
lichen Schmerzen ſich vollſtändig gelegt und nach de d we 
teren Gevrauche a. ich auch den Gebrauch meiner Glieder vollſtändig 
wieder erreicht, Heute kann ich vollitändig gehen und meine Hände zur 
Arbeit gebrauchen, mich und die Meinigen ernähren. Da anderweitige 
ärztliche Behandlung mir nicht geholfen hat, ſo kann ich meine Hei⸗ 
lung allein dem Gebrauche des Bilfinger ſchen Balſams fer. 
. ſchreiben. Aus tiefſtem Herzensgrunde fühle ich mich gedrungen, bier⸗ 
mit öffentlich dem Herrn v. Bilfinger meinen Dank auszuſprechen 
und wünſche, daß unglüdliche Leidensgenoſſen auch dort Hilfe gegen 
ſchmerzvolles Leid ſuchen mögen, wo ich dieſelbe gefunden habe. 
Wwe. Nergande, 
Kleine Hamburgerfiraße No. 27. 


| Depot für Danzig: Mich. Lenz, Droguenhandlung, Brodbän⸗ 
8 No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe (6062) 


Preis: Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flaſche 2 Sgr. 


— 


Eo eb ien in G. Langenſcheibt' s 
2 b 2 Berli, Sale 
cheſtraße 17: 
Kurzgefaßtes RR 
Wörterbuch der Haupt-Schwierigkeifen 


der 
eis ſentſche Ehen reis | 


2 on 
la as . Daniel Sanders. 2 22 
Der hoch verdiente Herr Verfaſſer bietet 


180,000 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmigten 
162, Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, — worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
ste. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 


Bekanntmachung. 


Künigliche Oſtbahn. 


mit dieſem Werke dem deutſchen Volke ein 2 inal. 
billiges und darum Jedermann zugängliches 9 FASER am 23. und br Mal a eg 
Buch das — in wiſſenſchaftlichem Geiſte und e , Thlr. 3. 13, halbe * Thlr. 1. 22 
doch in allgemein verſtändlicher Form — die viertel à 36 Sgr. gegen franco Ein 


vielfachen, im mündlichen wie ſchriftlichen 
Ver kehr ſich darbietenden ſprachlichen Schwie⸗ 
ee Dem hinweg räumt, der ſich nur die 
leichte Mühe geben will, im Falle der Ver⸗ 
legenheit nachzuſchlagen. — Welcher ge⸗ 
bildete Deutſche könnte wobl ſagen, daß er 
eines ſolchen Buches nicht bedürfe? — und 
wer anders möchte zur Löſung der geſtellten 
Aufgabe mehr dern ſein, als der gefeierte 
Verfaſſer des größten und bedeutendſten voll⸗ 


ſtändigen Wörterbuches, das wir beſizen. 


Besitzer von Werthpapieren, 
Welche ihr Vermögen gewinnreih verwalten 


ſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ 
& nahme. Pläne und Ziehungsliſten 
2 gratis. Gewinn⸗ Auszahlung fo: 
S fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be 
© dienung wird zugeſichert und beliebe 

77 gefällige Aufträge direct zu rich⸗ 
ten an 

Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung. 
5 Als Haupt⸗Collecteur von der Dis 

tection mit dem Looſeverkauf betraut, 
find ſolche bei mir auf die vortheil⸗ 


Züge 
KX I XXL v. XXV um. 
Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 
M. IU. M. LU. M. 5 


u. M. I u. bafteſte Art zu beziehen, indem ich 
8 —— Ben u der Sc 
fe planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
Danz N 95 7045 29 7055 79 540 ; geld noch ſonſtige Gebühren in An⸗ 
des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sgr. Dan rechnung bringe. 
Sie enthält Alles, was die größten Bör- Neuf 


— 100, ooo 


ſenzeitungen dem Privatmann bieten, und 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 
ſchläge. Ste erſcheint in Berlin, das der 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 


u, 57955 19 175 Bi Fa a ade Züge 3 d e 10 u. 

le Poſtämter nehmen Beſtellungen auf den D B 8 

Fp an. reh 20 in l ie XXIII. | VI. IN. II. |xxxvı. [xxx vun. ee, N rs 15 10 Jabıe 
rpedition (Mauerſtraße n Berlin) au : fl. a un 1 

Vunf ch gratis und franko. Mit az en 1 : =. Wagenklaſſen. haben. Näh. Danzig, Fleiſchergaſſe 14, part 


Radieale Heilung! 


Eine Anweiſung, die Epi⸗ 
lepſie(Fallſucht, Krämpfe 
durch ein ſeit 10 Jahren bes 
mwährtes nicht mediein. Uni⸗ 
verſal⸗Geſundheitsmittel 
binnen kurzer Zeit radikal zu 
heilen. Herausgegeben von Be: 
A. Quante, Fabrik⸗Be⸗ 
Seen, Inhaber mehrerer 
Verdienſt⸗Medaillen, Di: 
plome ꝛc. zu Warendorf 
in Weſtfalen,“ welche gleich⸗ 
zeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich conſtatirte reſp. eidlich 
erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus allen fünf Welt: 
theilen enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Her⸗ 
ausgeber gratis⸗franco ers 
ſandt. 


N Abfahrt] Morgens 

Neufahrwafler.. . 75 7420 
Danzig hohe Thor 
Danzig lege Thor Ank. 


wollen, vo 


„Bromberg, den 16. April 1872. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


So eben erschien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch ⸗ 
handlungen vorräthig: 5 


Die ſociale Frage. 


Vortrag 
Prof. Dr. Sch. Th. von der Goltz. 
N Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. N 8 
A. W. Kafemann, Danzig. % 


Weimar. 


E 
zune 


stunde: 


| Cronstadt 
und St. Petersburg 5 


wir gegen de 
90 5 8 erſtelafſig . Back S re: ASS AAA DE BEI]. | Dante. Bere 
Sage 8 balbigſt Gü⸗ e . 150 
en rohr Emiffion „ Thaler 6,09 
Aug. Wollt & Co, Em von d, | etthammel 
Tie lena, Obligationen der Koslow⸗Worone * Giſenbahngeſellſchaft ſchwere , Fett! 92 Southbown⸗ 
— Am 28. Mai d. J. Kreuzung bereits 6 Wochen nach der Schur, 


findet in Konitz, veranſtaltet vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein daſelbſt, 


eine Thierſchau ee. 


att, zu welcher unter freier Concurrenz von 

ern und Nicht⸗Vereins⸗Mitgliedern die 
im Programm ſpeciell bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände zugelaſſen werden. 

Als Prämien werden ſilberne und bron⸗ 
e und ehrende Anerkennungen 
gegeben. 

Die Ausſtellungs⸗Gegenſtände müſſen bis 
zum 15. Mai cr. unter genauer Bezeichnung 
der im Programm feſtgeſetzten Gattung an⸗ 
gemeldet werden. 

Programme find von Preußler-⸗Kl. 
Paglau zu en 

Um zahlrei he Betheiligung wird gebeten. 

Konitz, den 1. Mai 1872 


Das Tbierſchau⸗Comite. 
Pferdemarkt 


zum Verkauf. ö 3 ( 
Mein in Schöneck, 


eichnungen auf obige Ruſſiſche fundirte 5 % Obligationen zum Emiſſiongcourſe 
von se 2 nehmen wir unter den veröffentlichten und bel uns einzuſebenden Bedingun⸗ 


on an Donnerſtag und Freitag den 2. u. 3. Mai c. 


in den Geſchäftsſtunden entgegen. 


Danziger Eredit⸗ und Spar⸗Bauk. 
Wood's Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen, 
Wood's Getreide⸗Mähmaſchinen 
Samuelson & Co. 8 mit Selbſtablegevorrichtung 

offeriren Ott 0 P et Zke & Co., 

Königsberg, Koggenftraße 18. 


eizke & Co., 
Danzig, Langgaſſe No. 74 


oder zu verpachten. Näheres be 
zeichneten. 


guten Gebäuden u. großem Wohnhauſe, 


kauft werden. 


E. L. Würtemberg, Elbing. 


u laſſen, damit allen Anforderungen rechtzeitig genügen 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie. 5 2 
Looſe zur 4. und letzten Serie, ganze à Cine geprüfte me 
2.Rg, halbe & 1 K, find bei den Lotterie: 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
—— gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten 
Agandig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Adreſſe: R. R. R. poste dee — 5 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. poste re- 
dente Berlin r (166) 
Ipecialarzt Dr. meyer in eriin, 
Srabigirender Arzt des Er Staate con. übernehmen hat, findet 1 75 Anſtellun 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- Lewinno bei Smazin. Gehalt 120 2. — 
lie, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten i 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
F 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 


132 kernfette Hammel 
ſtehen in Tillitz b. Wrotz f 
(Straßburg), 2 Meilen a Näberes Vorl. 
von Jablonowo, zu ver: 


ſtehen = dem Pfarrgut Thymau ra 


Kreis Berent, belegenes Grundſtück, beſtehend 
aus einem maſſiven Wohnhauſe mit Gait: 
wirthſchaft, am Marktplatz belegen, ſo wie 
ein KR ferner ca. 12 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen nebſt Gärten, iſt ſofort 
unter mäßigen Bedingungen 10 verkaufen 

dem Unter⸗ 


Herrmann Fuchs. 


Gutsverkauf. 


Ein ſehr hübſch gelegenes Gut, 23 Meil, 
von Königsberg, ! M. v. d. Bahn, Chauſſee 
und ſchiffbarem Strome, Areal: 650 Meg. 
Acker, Weizenboden 150 Mrg., vorzügl. Wie: 
ſen, compl. Inventar incl. 65 Milchkühe, 


preiswerth bei 30—25 Mille Anzahlung ver⸗ 


= 0 


Mein Comtoir und das 
Königl. Belgiſche Conſulat 
befinden ſich von heute ab 
Langgarten No. 30. 

Danzig, den 1. Mai 1872. 


George Baum. 


Nachricht 
für alle Sl, 


Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ ift un 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, direct, 
ohne Commiſſionair und ohne Honorarkoſten, 
ein Placement zu verſchaffen, denn es wur⸗ 
en während ihres 13jährigen Beſtehens be⸗ 
5 reits 35,000 Abonnenten durch dieſelbe vor⸗ 

theilhaft placirt. — Insbeſondere finden Kauf I - 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, * 
niker, Forſtbeamte, Werkführer u. f. w. eine A 
große Auswahl von Stellen genau unter 
Namens Angabe der Prinzipale, Direktionen 
ze. zu jeder Zeit darin bu — t, aber auch 
Stellen für jeden anderen Berufszweig böhe⸗ 
rer und niederer Charge incl. Civil⸗Verſor⸗ 
gung ſind in jeder Nummer enthalten. Man 
abonnirt auf die Vacanzen⸗Liſte beim Redac⸗ 5 
teur: A. Retemeyer in Berlin (Breiter . 
ſtraße 2) auf die 8 nächſten Nummern mit 3 
1 Thlr. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
N umgehend die neueſte Nummer, die 


7 


2 
8 
8 


Gouvernante, 


die auch in Muſik und Sprachen Unterricht 
ertheilt, ſucht eine Stelle. Nähere Auskunft 
durch Frl. Redmann in Braunsber 1 


Ein Aſſecuranzbeamter, 
der tli it der S ; 
Deauche re if, wird ter ane ruagk ; 
Agentur zu engagiren geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
8 76 Ku — kei; bisherigen 
n in der 5 8 
6410 — Discretion wird * 
Juſpectocen und Wirth⸗ 
aftseleven ſuche forti 
ren Antritt. Böhrer, io 95 het I 


Ein unverheiratheter 


Rechnungsführer, 


mit der landwirthſchaftlichen Buchführung 
genau vertraut, der die Hofverwaltung 5 


iteur _ | 


f 


0. 34, 1 Tr. von 10-12 Uhr. 

Nie Inſpectorſtelle in Groß 

Date ter in su beiehen, mit 
5 uver! | 

Leute önnen ſich dazu — ra füge junge 


Commis⸗Geſuch 
für eine Gießerei. 
Wir ſuchen zu ſofortigem 

Eintritt einen tüchtigen in der 
Gießerbranche erfahr. Commis 
mit gutem Gehalt * ern 
und ſehen ſchriftlichen Aner⸗ 
bietungen unter Beilage von 


Zeugniſſen ꝛc. entgegen. 
Canſtatt bei Stuttgart. 


Gebr. Decker & Co., j 


Maſchinenfabrik. 


Gießermeiſter⸗Geſuch. 
Wir ſuchen zu ſofortigem 
Eintritt einen tüchtig. Giefer 
meiſter mit gutem Gehalt 72 
engagiren und ſehen ſchrift⸗ 
lichen Anerbietungen mit Bei⸗ 
lage von Zeugniſſen ze. entgeg. 
Canſtatt bei Stuttgart. 


Gebr. Decker & Co., 


9) 


* 


foll 


RENTE Be mehmend auf obige Annonce bitten uns Beſtelungen früßgeitig zugeben 


zu Königsberg in Pr. 

Der diesjährige Pferdemarkt wird 

am 27., 28. und 29. Mai c., 
hierſelbſt abgehalten werden. 

Beſtellungen auf Kaſtenſtände à 5 Thlr. 
und Stände mit Latirbäumen à 4 Thlr. 15 


Werder iſt mit 8 Mille 1 ad, 
verkaufen. Das Nähere iſt bei 


Oſtdeulſche 
Wechsler-Pereinsbanl 


in Bromberg. 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß mit dem heutigen Tage 
unſere Thätigkeit begonnen hat. 
Bromberg, den 22. April 1872. 


Oſtdeutſche Wechsler⸗Vereinsbank. 


eckert. ‚Gramer. 


Filtrir⸗Apparate 


zur Reinigung des Trinkwaſſers für Zimmergebrauch, 
Gefäß aus ladiriem Blech. glaſirter Steinmaſſe oder poröſem Thon 
mit Kohlenfilter zum Einſchrauben, liefert 


licht biliger Preisnotirung zur Ausfüh \ 5 Ay di F * Fikel 1 — h K hl | 
ne eur die Fabrik plastischer Kohle 
N. (H. Lorenz & Th. Vette) 


een 
a e 13 in aden entgeg 5 . Berlin, Engelufer 15, 
e Preis⸗Courante franco. 


Tor nd ſofort ausgeführt. il 3 5 
Heſprengtes Seifen, und Pflaſter⸗ Matera ä Ks a a 
5 8 Di ate ſtehen in-ihren Leistungen einzig in der Welt da > 
und find An KON ahea TER Hausgeräthe- Handlungen vorrätig. ſogleich Stellung. 


mit Einfahrt), ſowie das darin von mir 
40 ie A gutem Erfolge betriebene 
alanterie:, 


Das Comité. 
J. A.: 
gez. V. Below, 
aeg t N 
ra 2 m 
im Oſwreic Fit a. ent No. 3 J 


Die vereinigten Maler 


©. Kühne, G. Belinsky und 


Eine Pachtung 


* orgen zwiſchen Carthaus 
e ee ee lem 


i den. $ 
— sub 6302 in der Exp. d. 


der Lage, tüchtige 


Brennereiführer 


iſt in größeren Quantitäten verkäuflich 
n Gr. Böhltau. (6575) 


Ein Beſizung von 145 Morg. im Heinen 
teiniger, 


Gr. Müplengafie No. 9, zu erfahren. 
Mein in Thorn 


am Altſtädtiſchen Markte gelegenes Grund⸗ 
ck (Vorder⸗, Seiten⸗ und Hintergebäude 


Glas: u. Porzellan ⸗Geſchäft 
bin ich Willens, beides zuſammen oder je⸗ 
des beſonders aus freier Hand zu verkaufen. 


Hermann Elkan. 


3. erb. 
Der Herren Brennereibejigern bin ich in 


und bitte um desfallſ. , g 
zuzuwelſen Meg 1 — 7 55 aan : 8 b ei Beer | 
Domini Ruß itz Nebes treue D. doch auf die Jukun N 

Ahe Bereit in Womens e e , 
findet ein Wirthſchafts⸗Eleve 


Mafchinenfabrif, 


2 Commis 


finden in meinem 
Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Leinen⸗Geſchäft 
am 15. Mai oder 1. Juni er. 
Engagement. 
Simon Beer, 


Dirſchau. 
Ein Local, zum Tabals⸗ Detail: 
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